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Vorwort zur 9. Auflage

			In	der	Auseinandersetzung	mit	der	Frage	der	Aggression	und	Gewalt	inder	P�lege	stößt	man	auf	zahlreiche	Veröffentlichungen,Untersuchungen	und	Erklärungsmodelle.	Auffällig	ist,	dass	der	Aspektder	Misshandlung	fast	nur	vonseiten	der	betreuten,	der	psychischkranken,	der	behinderten	oder	der	alten	Menschen	beschrieben	underklärt	wird.	Es	wird	dabei	oftmals	außer	Acht	gelassen,	dass	esebenfalls	zu	Übergriffen	seitens	der	Betreuten	kommt	–	und	dies	nichtselten.	Es	wird	sogar	eine	Zunahme	festgestellt.Gerade	die	oft	kaum	verständliche	Abwehr,	ja	Aggression	gegen	dieP�legeperson	stellt	eine	Belastung	des	Berufes	dar.	Aggression	bzw.gewalttätiges	Verhalten	bezeichnet	die	massivste	Form	der	Ablehnunggegenüber	einer	Person,	die	»es	gut	mit	mir	meint«.	Es	verlangt	einhohes	Maß	an	sozialer	Kompetenz,	um	diese	Angriffe	nicht	persönlichzu	nehmen,	sondern	sein	eigenes	Handeln	zu	hinterfragen	undangemessen	zu	reagieren.Die	Intention	der	Verfasser	ist	es,	allen	in	der	P�lege	und	Betreuungtätigen	Personen	Hilfestellungen	für	angemessenes	Verhalten	inschwierigen	Kon�liktsituationen	an	die	Hand	zu	geben.	Grundsätzlichkann	sich	aus	einer	Interaktion	zwischen	Betreuenden	und	Betreuteneine	aggressive	bzw.	gewalttätige	Handlung	entwickeln.	Es	geht	denVerfassern	darum,	aggressives	oder	gewalttätiges	Verhalten	zuerklären,	aber	nicht	zu	entschuldigen.



 Warnung

Aggression	bzw.	Gewalt	ist	nie	angemessenes	Verhalten!Es	war	das	Anliegen	der	Verfasser,	ein	praxisnahes	Buch	zu	schreiben,um	P�lege-	und	Betreuungspersonal	in	stationären	und	ambulantenEinrichtungen	praktische	Hilfestellung	an	die	Hand	zu	geben.	Wirerheben	keinen	Anspruch	auf	Vollständigkeit,	aber	wir	hoffen,Denkanstöße	zu	geben,	die	vor	Ort	individuell	modi�iziert	werdenkönnen.Wir	sind	uns	darüber	im	Klaren,	dass	in	der	P�lege	hauptsächlichweibliche	Beschäftigte	arbeiten,	die	Verwendung	der	männlichenBezeichnung	dient	der	Arbeitserleichterung	und	stellt	keineDiskriminierung	dar.	Mosbach T.	KienzleReilingen SylkeKotschenreutherSchriesheim Beate	Farnkopf			
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